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Zürich 1888 XIV Jahrgang N°8 18 Februar.
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Im Stübtein saß ich, die Rechte am Kinn,

Und hatte gar manche Gedanken im Sinn,

Und mahlte und prüfte nach Dichterart,

Denn immer mit Spreu sind die Korner gepaart.

Da Hort' ich zur Knken Adagio fein,

Als M mich ein Madchen zum Stelldichein.

Dann hört' ich zur Rechten Allegros Kraft,

Dort wohnte ein Jager der Wissenschaft.

Nun quiekt es von unten wie Kerketgeschrei,

Man bringt einem Säugling die Tonleiter bei;

A'raus trampelt von Oben Klavierlehrerfuß,

Weit man ja gewißlich den Takt üben muß.

Nun schlug ich wie rasend mein Jensterlem auf;

Non drüben erklangeu Etüden zu Häuf.

Glückseliger Schneider, fünf Stock hoch logirt,

Noch hast Du vom Piano kein Kopfweh verspürt;

Au horst nnr der Katzen, der Marder Geschrei,

Und das ist doch immer Uaturmelodei.

Ich aber, alltaglich, Jahr ein und aus,

Hab' sieben mal sieben Kunstteuset im Haus.
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